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Wolfhart von Brandis vereinbart mit Zustimmung des Abtes Burkhart von Einsiedeln als 
sein Lehensherr der Vogtei über das Kloster St. Gerold mit den dazu gehörenden Got-
teshausleuten, dass diese ihm künftig 29 Pfund Pfennig Vogteisteuer bezahlen sollen, 
wogegen er ihnen verspricht, dass diese Abgabe in Zukunft nicht erhöht werde. 

 
Or. (A), VLA Bregenz, 4622. – Pg. 31/32 (Plica 4,5) cm. – Siegel fehlen. – Rückvermerk (15. Jh.): 
Was die gotzhuss lue tt zuo  vogt stu' r geben sond vnd nitt wyter gestaigert werden sond; (andere 
(Hand): Fryhait briefe von herr Wolffhart von Branndis vmb die xxix lib. d. vogt stu' r 1419. 
Druck: Documenta archivii Einsidlensis ...  Bd. 3 (1695), S. 43f., Nr. 28. 
Regest: Morel, Reg. Einsiedeln 654.   

 
|1 Jcha) Wolffhart von Brandis1 fryg thuo n kund offenlich mit disem gegenwu' rtigen 
brief allen den, die in sehent |2 oder hoe rent lesen. Als mir die vogty des gotzhus ze sant 
Gerolt2 jn Vallentschinen3 zuo  gehoe ret, davon mir jae rklichs |3 ze vogt recht gav nd vnd 
gav n sond dryssig schav ff, der ain jegklichs dryg schilling wert sin sol, vnd darzuo  nu' ntzig 
|4 kae s, der ain iegklicher sechs pfenning wert sin sol, alles Costentzer mu' nss gewon-
licher Walgoe wer4 werung, von ge- |5 legnen stukken vnd gue tern, als das wol kuntlich 
da ist. Vnd als och die gotzhus lu' t, die in die selben min vogty |6 gehoe rent, ainem vogt  
jae rklichs ain genant summ geltz ze vogt stu' r geben sond. Da sol menglichem ze wissent 
|7 sin, das die selben vogtlu' t jn gegenwu' [r]tikait des erwirdigen mins gnae digen herren 
abbt Burkartz ze den Ainsideln5 |8 mit sinem guo ten willen vnd gunst lieplich vnd  
fru' ntlich mit mir v' berkomen sind vnd also getae dinget havnd, das si |9 vnd ir nachkomen 
in der selben vogty mir vnd allen minen erben vnd nachkommen nach disem nae chsten 
sant Martis |10 tag, der ietz schierost kompt nach datum dis briefs, dannenhin ae llu'  javr,  
jae rklichs vnd iegklichs jav rs besunder ie |11 vff sant Martis tag ze rechter vogt stu' r rich-
ten vnd geben sond nu' nu'  vnd zwaintzig pfund pfenning ov ch |12 Costentzer mu' nss der 
vorgenanten werung vngevav rlich vnd nit me. Vnd vff das hab ich jnen och ze merer |13 
sicherhait jn krafft dis offenn briefs festeklich geloppt vnd verhaissen, si vnd all ir nach-
komen, die in die selben vogt |14 stu' r gehoe rent, nv hinnenhin bi der tae ding genae diklich 
laussen ze belyben, also das ich noch enkain min erben |15 noch nachkomen noch jemant 
anders von vnsern wegen si noch ir nachkomen von enkainr stu' r wegen niemer |16 mer 
hoe her triben drengen beku' mbern noch ansprechen soe llen jn guo ten tru' wen vngevavrlich. 
Des vnd aller hievorge- |17 schribner ding ze wavrem offem vrku' nd vnd stae ter ewiger si-
cherhait, so hab ich vorgenanter Wolffart von Brandis |18 jnen vnd jren nachkommen 
disen brief darv' ber gefestnot vnd besigelt geben fu' r mich vnd all min erben vnd nach- 
|19 komen mit minem aigenn anhangenden jnsigel. Vnd darv' ber ze noch merer vrku' n-
dung vnd sicherhait hab |20 ich och ernstlich gebetten den obgenanten minen gnae digen 
herren abbt Burkkarten von den Ainsideln, won er min |21 lehen herr ist derselben 
vogty, das er sin jnsigel ze ainer gezu' ggnu' ss vnd bestae tnu' ss der sach, doch jm selb vnd 
sinen |22 gotzhus vnd allen sinen nachkommen vnschae dlich av n gevae rd zuo  minem jnsigel 
gehenkt hat an den brief. Des |23 bekennen vnd veriehen och wir der selb abbt Burkart 
von gotz gnaden abbt des gotzhus v' nser lieben frov wen |24 ze den Ainsideln, das dis 



alles so hievorgeschriben stav t, ain wav rhait vnd mit v' nserm guo ten willen vnd gunst |25 
also geschehen vnd vollfue rt ist. Vnd ward der brief ze Pfae ffikon6 in v' nser vesti geben 
des javrs, do man zalt |26 von Crists gebu' rte vierzehenhundert vnd jm nu' ntzehenden jav r 
des nae chsten mae ntags nach dem zwoe lfften tag |27 ze wihennae chten. 
 
a) Initiale J 15,5 cm lang. 
 
1 Wolfhart V. v. Brandis, 1408-1459. – 2 St. Gerold, Vorarlberg (A). – 3 Valentschina, alte Bezeichnung 
für das Grosswalsertal, Vorarlberg. – 4 Walgau, Vorarlberg. – 5 Burkard v. Krenkingen-Weissenburg, 
1418-1438 Abt des Benediktinerklosters Einsiedeln, Gem. u. Bez. SZ (CH). – 6 Pfäffikon, Gem. Freien-
bach, Bez. Höfe SZ. 

 
 
 


